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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Juni 2003

Aktuelles

Unterschriftenaktion gegen den Saale-Kanal
Die Bürgerinitiativen pro Elbe und die Saaleinitiativen starteten eine
Unterschriftenaktion gegen den Saale-Kanal mit folgenden Forderungen:

1. Sofortige Streichung des Saale-Elbe-Kanal aus dem
Bundesverkehrswegeplan!

2. Mehr Geld für Hochwasserschutzmaßnahmen!

3. Eine neue Flusspolitik, die nachhaltig Arbeitsplätze schafft!

BI pro Elbe Anhalt
Iris Brunar
Werderstr. 25
06844 Dessau
Telefon (0340) 8507978

Naturschutz

Sachsen will Lachsprojekt
ausdehnen
Sachsen will die Wiedereinbürgerung
des Atlantischen Lachses (Salmo sa-
lar) auch auf andere Flüsse ausdeh-
nen. Damit der Lachs in der Elbe end-
gültig heimisch wird, müssen die ur-
sprünglichen Laichgebiete im Einzugs-
gebiet von Mulde und Schwarzer El-
ster erschlossen werden. Sachsen be-
nötige dazu die Unterstützung von
Brandenburg und Sachsen-Anhalt. In
Brandenburg muss die Schwarze El-
ster wieder durchgängig gemacht wer-
den, in Sachsen-Anhalt ist der Mul-
destausee die Schlüsselstelle für die
Lachswanderung  in der Mulde. Par-
allel arbeitet Sachsen an der Fisch-
durchgängigkeit seiner Fließgewässer.
„Zuerst soll das Flusssystem Vereinig-
te Mulde-Zwickauer Mulde-Chemnitz
für Lachse wieder passierbar werden“,
so Umweltminister Flath. Die Deut-
sche Umwelthilfe gratuliert zu diesem
Entschluss.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Pressestelle
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0351) 5646818
Telefax (0351) 5646817
E: mail: presse@smul.sachsen.de

Umweltpolitik

Wasserstand der
Talsperre Malter wird
gesenkt
Das Stauziel der Talsperre Malter
(Weißerritzkreis) wird bis auf weite-
res um 3,5 m gesenkt. Diese Entschei-
dung traf der sächsische Umwelt- und
Landwirtschaftsminister Steffen Flath
im März nach einer Beratung mit
Kommunalvertretern, dem Landrats-
amt und dem RP Dresden. Flath kam
damit den Gewerbetreibenden an der
Talsperre entgegen, die bei einer grö-
ßeren Absenkung des Wasserpegels
das Tourismusgeschäft gefährdet sa-
hen. Ursprünglich sollte die Talsperre
um 7 m abgesenkt werden. „Der Kom-
promiss sei tragbar, wenn wir durch
den Deutschen Wetterdienst Unwet-
terwarnungen 24 h im Voraus  erhal-
ten“, so Flath. Diese Entscheidung
muss noch durch ein Wasserrechtsver-
fahren festgesetzt werden.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0351) 5646818
Telefax (0351) 5646817
E-Mail: presse@smul.sachsen.de

Deichsanierung beginnt
in Sachsen-Anhalt
Ende März – nur knapp 7 Monate nach
dem Hochwasser an Elbe, Saale und
Mulde – hatte die Landesregierung ein
Hochwasserschutzkonzept beschlos-
sen, für das bis zum Jahr 2010 rund
310 Mio Euro nötig sind. Das Konzept
stützt sich auf drei Säulen: das Flä-
chenmanagement, den technischen
Hochwasserschutz und die Hochwas-
servorsorge. Im Mittelpunkt steht die
Verstärkung der Deiche (168 Mio
Euro). Damit soll noch in diesem Jahr
begonnen werden. Zudem sind der
Bau und die Sanierung von Flutpol-
dern und Rückhaltebecken vorgese-
hen. Für Deichrückverlegungen fan-
den nur drei Vorranggebiete mit einer
Fläche von etwas mehr als 1.000 ha
Berücksichtigung. Der Mittelbedarf
kann nur abgesichert werden, wenn
sich der Bund aus der Gemeinschafts-
aufgabe „Agrarstruktur und Küsten-
schutz“ ausreichend beteiligt.
Ministerium für Landwirtschaft und
Umwelt Sachsen-Anhalt
Pressestelle
Olvenstedter Str. 4
39108 Magdeburg
Telefon (0391) 5571950
Telefax (0391) 5671964
E-Mail:
pressestelle@mlu.sachsen-anhalt.de

Dritte Saalebrücke
für Halle
Zur Verbesserung der Verkehrssituati-
on in Halle wollen Oberbürgermeiste-
rin Ingrid Häusler und Sachsen-An-
halts Verkehrsminister Dr. Daehre
beim Bund den Bau einer dritten Saa-
lebrücke durchsetzen. Die Schaffung
einer zusätzlichen Saalequerung war
vom Land für den neuen Bundesver-
kehrswegeplan angemeldet, ist bislang
aber nicht berücksichtigt worden.
Ministerium für Bau und Verkehr
Abt. Verkehr und Straßenbau
Turmschanzenstr. 30
39114 Magdeburg
Telefon (0391) 5677545
Telefax (0391) 5677558
E-Mail: werder@mbv.lsa-net.de
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Abrissarbeiten im Elbe-
Überschwemmungsgebiet
bei Riesa sollen bald
beginnen
In dem vom Sommer-Hochwasser im
vergangenen Jahr heimgesuchten
Zeitheiner Ortsteil Röderau Süd be-
ginnen in Kürze die Abrissarbeiten.
Die Neubausiedlung war in einem
Überschwemmungsgebiet gebaut
worden. Der Umzugsbeauftragte,
Herr Zellner sagte, „dass die Kosten
für den Umzug erstattet werden und
Eigentümer die volle Fördersumme für
den Neukauf von Häusern oder Woh-
nungen erhalten“. Dazu gibt es eine
entsprechende Vereinbarung zwi-
schen dem Freistaat Sachsen und dem
Bund. Die Umsiedlung soll bis Ende
nächsten Jahres abgeschlossen sein.
Im Vorfeld der Entscheidung, das
Wohngebiet Röderau Süd umzusie-
deln, hatte das Umweltministerium
eine Studie in Auftrag gegeben. Im
Rahmen der Untersuchungen wurde
geprüft, ob ein wirksamer Hochwas-
serschutz für das Wohngebiet möglich
ist und wenn ja mit welchen Folgen.
Die Studie ergab, dass ein nachhalti-
ger Hochwasserschutz für Röderau
Süd gleichzeitig eine Erhöhung der
Hochwassergefahr für die Ober- und
Unterlieger des Ortes zur Folge hätte.
Vor diesem Hintergrund entschied die
Staatsregierung, das Wohngebiet um-
zusiedeln.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
(Adresse siehe Seite 1)

Mehr Hochwasserschutz
für Sachsen
Mehr Wald und Rückhaltebecken sol-
len das Osterzgebirge künftig besser
vor Hochwasserfluten schützen. Um-
weltminister Flath hat dazu im April
ein Schutzkonzept mit einem Bündel
von Maßnahmen für das Gebiet vor-
gelegt. In Pirna ist der Bau von  Flut-
rinnen geplant, der Roten und Wilden
Weißeritz soll mehr Raum gegeben
werden, in den Seitentälern der Müg-
litz sollen drei Rückhaltebecken er-
richtet werden. Im Einzugsgebiet von
Triebisch und Ketzerbach sollen Land-
wirte auf erosionsmindernde Anbau-
methoden setzen. Die verstärkte Auf-
forstung ist im gesamten Gebiet für
den Wasserrückhalt erforderlich.
Der Freistaat Sachsen hat ein schnel-
leres Hochwasserinformationssystem

in Gang gesetzt, der Aufbau des Hoch-
wasserfrühwarnsystems ist noch nicht
abgeschlossen. So sind die Zuständig-
keiten für Hochwassernachrichten in
einem Landeshochwasserzentrum ge-
bündelt worden und der Vorhersage-
zeitraum für die Elbe ist bereits von 12
auf 36 Stunden erweitert worden, er
soll aber auf 60 Stunden ausgedehnt
werden.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
(Adresse siehe Seite 1)

Schifffahrt

Anpassung der Elbe-
Reststrecke bei Dömitz
wird ausgesetzt
In einem Schreiben vom 30. Januar
2003 an den NABU Bundesverband
teilte die Wasser- und Schifffahrtsdirek-
tion Ost (WSD-Ost) mit, dass das Ver-
fahren über Gegenstand, Umfang und
Methoden der UVP für das Vorhaben
„Anpassung der Elbe-Reststrecke“ (Elb-
km 508,1 bis 521,1) nicht fortgeführt
wird. Die Bundesregierung wird ge-
mäß Koalitionsvereinbarung vom
16.10.2002 die geplanten Ausbau-
maßnahmen und in ihren Wirkungen
vergleichbaren Unterhaltungsmaßnah-
men an der Elbe nicht umsetzen und
die WSD-Ost deshalb vorgesehene
Ausbaumaßnahmen an der Mittel- und
Oberelbe nicht vornehmen. Davon ist
auch die Reststrecke Dömitz betroffen.
Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost
Gerhard-Hauptmann-Str. 16
39108 Magdeburg
Telefon (0391) 28870
Telefax (0391) 28873030
E-Mail: wsd-ost@wsd-o.wsv.de

Rede auf den Auf- und Ausbau von
transeuropäischen Netzen im Bereich
des Verkehrs hin und forderte von der
Bundesregierung eine Prioritätenset-
zung auch im Interesse des  Verkehrs-
system Wasserweg-Binnenschifffahrt-
Häfen. Er begrüßte „die im Entwurf
des neuen Bundesverkehrswegepla-
nes als vordringlichen Bedarf aufge-
nommene Vollendung des Saaleaus-
baus mit einem verlängerten Schleu-
senkanal bei Tornitz.“. Damit wird auf
der Saale ganzjährig eine Abladetiefe
wie auf der Elbe garantiert. Vertreter
von Solvay Soda Deutschland GmbH
Bernburg oder Stickstoffwerke Pieste-
ritz prognostizierten steigende Trans-
portmengen auf dem Wasserweg.
Ministerium für Bau und Verkehr
Abt. Verkehr und Straßenbau
Turmschanzenstr. 30
39114 Magdeburg
Telefon (0391) 5677545
Telefax (0391) 5677558
E-Mail: werder@mbv.lsa-net.de

Bundesamt für
Naturschutz äußert
erhebliche Bedenken zum
Saale-Kanal
Der Saale-Kanal ist nicht entschei-
dungsreif! Dies ist das Fazit des Bun-
desamtes für Naturschutz (BfN) zum
geplanten Kanal an der sachsen-an-
haltinischen Saalemündung. Das BfN
befürchte eine deutliche Veränderung
des Grundwasserregimes und die Ver-
schlechterung des Hochwasserabflus-
ses an Saale und Elbe. Darüber hin-
aus vermisst das Bundesamt eine Ein-
schätzung, ob der Kanal mit der FFH-
Richtlinie zu vereinen ist.
Bundesamt für Naturschutz
Konstantinstr. 110
53179 Bonn
Telefon (0228) 84910
Telefax (0228) 849200
E-Mail: presse@bfn.de

Verkehrsminister
Dr. Daehre, Sachsen-
Anhalt, begrüßt den Bau
des Saale-Kanals
Auf Einladung des Ministeriums für
Bau und Verkehr des Landes Sachsen-
Anhalt fand am 17. April 2003 in der
IHK in Magdeburg eine Veranstaltung
zum Thema „Die Zukunft der Elbe-
schifffahrt – eine verkehrspolitische
Herausforderung“ statt. Ca. 300 Per-
sonen aus Wirtschaftverbänden, und
-betrieben, aus Landesbehörden und
Verwaltungen sowie Schiffervereini-
gungen waren der Einladung gefolgt.
Minister Dr. Daehre wies in seiner

Saale-Elbe-Kanal: BUND
gegen Verschleuderung
von 80 Mio Euro
Mit der Aufnahme des Saale-Elbe-Ka-
nals in den neuen Bundesverkehrswe-
geplan droht die Fortsetzung der al-
ten Kanalisierungspolitik. Wenn der
Kanalbau Sinn machen soll, müsste
auch die Elbe vertieft werden. Das
würde sich spätestens beim nächsten
Hochwasser rächen. Zudem würden
Landschaft, Flussauen, seltene Pflan-
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zen und Tiere zerstört bzw. gefährdet.
Es gibt keinen Bedarf für den 80 Mio
Euro teuren Kanal: Die erwünschten
Gütertransporte können mit der Bahn
abgewickelt werden. Gegen den Ka-
nalneubau protestieren der BUND,
andere Verbände, Bürgerinitiativen
und einige Bundestagsabgeordnete.
BUND e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
Telefon (030) 2758640
Telefax (030) 27584440
E-Mail: ruediger.rosenthal@bund.net

Kein Bedarf
für Havel-Ausbau
Der weitere Ausbau der Havel zu ei-
ner Großschiffwasserstraße steht mög-
licherweise vor dem Aus. Grund sind
die aktuellen Prognosen für den zu
erwarteten Güterverkehr auf der Stre-
cke zwischen Elbe und Berlin. Laut
neuer Studie der Planco Consulting
GmbH, die für das Bundesverkehrs-
ministerium tätig ist, werden im Jahr
2015 voraussichtlich nur 4,45 Mio
Tonnen Güter über die Havel trans-
portiert. Der rund 2,7 Millarden Euro
teure Gesamtausbau der Wasserstra-
ße Wolfsburg-Magdeburg-Berlin ba-
siert aber auf der Prognose von 1992,
die für das Jahr 2010 mehr als das
Fünffache des nun errechneten Be-
darfs voraussagte. Interessant ist die
Bedarfsprognose vor allem auch für
die Verabschiedung des neuen Bun-
desverkehrswegeplans 2003. Ange-
sichts der neuen Zahlen fordert der
BUND einen sofortigen Baustopp, vor
allem soll auf den Ausbau der Schleu-
se Kleinmachnow verzichtet werden.
BUND Berlin e.V.
Referent für Gewässer und Binnen-
schifffahrt
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030) 78790016
Telefax (030) 78790018
E-Mail: wluecking@bund-berlin.de

Alter von 12 bis 17 Jahren richtet. Der
Wettbewerb soll die Kostbarkeiten der
Elbe, ihrer Nebenflüsse und der Land-
schaft am Ufer noch stärker in das
Bewusstsein der Menschen zurück-
bringen. Sowohl Arbeiten einzelner
Jugendlicher als auch Gruppenarbei-
ten können eingereicht werden. Die
Bewertung der eingereichten Werke
erfolgt durch eine international beset-
ze Jury in den Kategorien Erzählung/
Lyrik, Zeichnungen/Aquarelle, Plastik
/ Skulptur und Musik .Der Wettbewerb
wird finanziell unterstützt von der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt
und dem Landhaus Elbufer in Neu-
haus/Elbe. Die Ausschreibung kann im
Internet heruntergeladen werden un-
ter www.duh.de. Einsendeschluss ist
Freitag, der 11. Juli 2003.
Deutsche Umwelthilfe
Projekt „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496) 210009
Telefon (03496) 210008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de

Symbolische Pflanzaktion
Mit einer symbolischen Pflanzaktion
anlässlich des „Tag des Baumes“ am
25. April wurde an der Alten Elbe bei
Parey, Landkreis Jerichower Land, auf
die Schwarzerle – Baum des Jahres
2003 – aufmerksam gemacht. Einge-
laden hatte die Biosphärenreservats-
verwaltung Flusslandschaft Mittlere
Elbe, Bereich Nord. Die Pflanzung
nahm der Landrat und der Vertreter
des Unterhaltungsverbandes vor. Aus-
gewählt wurde ein Bereich an der Al-
ten Elbe, an dem Pareyer Schüler der
dortigen Sekundarschule seit einigen
Jahren im Rahmen des Projektes „Schu-
len für eine Lebendige Elbe“ an der
Renaturierung des Gewässers arbeiten.
BR Flusslandschaft Mittlere Elbe,
Nord
Arneburger Str. 37
39590 Tangermünde
Telefon (034904) 4210
Telefax (034904) 42121
E-mail: bioresme@t-online.de

der Kommunalen AG Elbetal ist ein
Projekt zur Förderung eines nachhal-
tigen Tourismus im nördlichen Teil des
Biosphärenreservats Flusslandschaft
Elbe. Im Rahmen des Projektes, das
in der Startphase durch die DBU ge-
fördert wird, haben sich neue Formen
touristischer Zusammenarbeit entlang
der Elbe etabliert. Das Elbe Forum
diente zum gegenseitigen Kennen ler-
nen und Verknüpfen von Angeboten.
Als Ergebnis wurde die Gründung ei-
ner biosphärenreservatsweiten Ar-
beitsgruppe zur Weiterentwicklung
touristischer Informations- und Erleb-
nisräume angeregt.
Tourismusband Elbe
Königsberger Str. 10
29439 Lüchow
Telefon (05841) 120283
Telefax (05841) 120670
E-Mail:  tourismusband@elbetal.de

Viabono-Zertifikat als
Chance für die Region
Elbtalaue-Wendland
Auf Initiative des Projektes Tourismus-
verband Elbe bewarb sich der Natur-
park Elbufer Drawehn um das Viabo-
no-Prädikat für Naturparke erfolg-
reich. Ausgezeichnet wird dabei un-
ter anderem die hervorragende Qua-
lität und der naturschonende Verlauf
der Rad-, Reit- und Wanderwege so-
wie die Integration von regionalen
Produkten in Gastronomie und Han-
del. Der Naturpark Elbufer Drawehn
ist der erste Naturpark in Niedersach-
sen, der das Viabono-Zertifikat  erhält.
Einer der wichtigsten Effekte ist, dass
durch die Viabono-Werbemaßnah-
men bundesweit Zielgruppen ange-
sprochen werden und die Region da-
durch bekannter gemacht wird. Auch
einzelne Herbergsbetriebe in der Re-
gion sind bereits von der neuen Dach-
marke zertifiziert.
Elbtalaue Wendland Touristik GmbH
Königsberger Str. 10
29439 Lüchow
Telefon (05841) 120263
Telefax (05841) 120670
E-Mail:
wendland-touristik@t-online.de

Umweltbildung

Die Elbe als Kunstwerk –
Kunst und Kultur an der
Elbe
Die Deutsche Umwelthilfe und das
Verlagshaus Gruner + Jahr gaben den
Startschuss für einen Kunstwettbe-
werb, der sich an deutsche und tsche-
chische Kinder und Jugendliche im

Tourismus

Touristisches Elbe Forum
in Lenzen
Am 27. März 2003 fand das erste Tou-
rismusband Elbe Forum in Lenzen/
Prignitz statt. Das Tourismusband Elbe

Elbe-Badetag 2003
Auch in diesem Sommer finden wie-
der zahlreiche Aktivitäten rund um das
Baden in der Elbe statt. Eines der höch-
sten Ziele dieser Idee ist es, jährliche
Badefeste entlang der gesamten Elbe
entstehen zu lassen und so die Men-
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (03496) 21 00 07
Telefax (03496) 21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de

schen an „ihren“ Fluss zurückzufüh-
ren. Unterschiedliche lokale Planun-
gen ermöglichten es aber nicht, in die-
sem Jahr einen gemeinsamen Termin
für den Elbe-Badetag zu finden. Die
Liste der Badeorte und Termine ist bei
der DUH zu erhalten.
Deutsche Umwelthilfe
Projekt „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496) 210009
Telefon (03496) 210008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de

11. Juli - 2. August 2003, 13. ICF-
Fahrt von Schmilka nach Hamburg
Hamburger Kanu-Verband e.V.
Allermöher Deich 36
21037 Hamburg
Telefon (040) 7375560
Telefax (040) 7375560

13. Juli 2003 in Deetz,  Erster Havel-
badetag
Aktionsbündnis gegen den Havel-
ausbau
Kietzstr. 35 a
14547 Wittbrietzen
Telefon (033204) 34842
E-Mail: annemariekersten@web.de

15. September - 20. Oktober 2003,
Fernstudienkurs zur WRRL- 1. Modul:
Einführung in die WRRL
UNI Koblenz
Telefon (0261) 2811520
Telefax (0261) 2871521
E- Mail: wrrl@uni-koblenz.de

Ab 4. April bis 31. Oktober, alle 14
Tage freitags in Hamburg,
Alternative Hafenrundfahrt; Euro 8,-
pro Person
„Förderkreis Rettet die Elbe e.V.“
Nernstweg 22
22765 Hamburg
Telefon (040) 393001
E -Mail:
foerderkreies@rettet-die-elbe.de

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften
„Den Biber willkommen heißen“
Broschüre zur Biberbetreuung in Ba-
den-Württemberg
BUND LV Baden-Württemberg
Naturschutzzentrum
Mühlbachstraße
78315 Radolfzell-Möggingen
Telefon (07732) 15070
Telefax (07732) 150777
E-Mail: bund.moeggingen@bund.net

„Weniger Natur für mehr Schiff-
fahrt?“
Ökologische Folgen des geplanten
Ausbaus von Elbe, Außen- und Un-
terweser
WWF Deutschland
Rebstöcker Str. 55
60326 Frankfurt/Main
Telefon (069) 791440
E-Mail: e.presse@wwf.de

„Natürlich soll die Ilse fließen“
Revitalisierung in der Ilse-Niederung
1987-1997
Aktion Fischotterschutz e.V.
Otternzentrum
29386 Hakensbüttel
Telefon (05832) 98080
Telefax (05832) 980851
E-Mail: Aktion.Fischotterschutz@t-
online.de

„Die Große Aue“
Renaturierung einer Auenlandschaft
im Kreis Minden-Lübbecke-
Zwischenbilanz 2002
Amt für Agrarordnung Bielefeld
August-Bebel-Str. 73-77
33602 Bielefeld
Telefon (0521) 52884221
E-Mail:
poststelle@afao-bielefeld.nrw.de

„Elbe-Hochwasser August 2002“
BMBF-Ad-hoc-Projekt: Schadstoffun-
tersuchungen nach dem Hochwasser
2002 – Ermittlung der Gefährdungs-
potentiale an Elbe und Mulde
UFZ Halle-Leipzig GmbH
Sektion Gewässerforschung
Brückstr. 3a
39104 Magdeburg
Telefon (0391) 8109601
Telefax (0391) 8109150
E-Mail: hw@gm.ufz.de

Termine
13. - 25. Juli 2003, Deutsch-polnische
Jugendradtour entlang der Oder
Internationales Aktionsbündnis „Zeit
für die Oder“
Projektkoordination
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030) 78790032
E-Mail: jkuiper@bund.berlin.de

25. Juni 2003 in Magdeburg,  Hoch-
wasserforschung nach dem Elbe-
Hochwasser – neue Anforderungen
und neue Wege; Institutskollegium
Hochschule Magdeburg
Hochschule Magdeburg-Stendal
Institut für Wasserwirtschaft und
Ökotechnologie
Breitscheidstr. 51
39114 Magdeburg
Telefon (0391) 8864412
Telefax (0391) 8864415
E- Mail: wasserwirtschaft@gmx.de

29. Juni 2003, Unterwegs mit der Na-
turwacht – Radtour zur Binnendüne
Mecklenburgisches Elbetal
Am Elbberg 20
19258 Boizenburg
Telefon (038847) 624840
E-Mail:
naturparkverwaltung@elbetal-mv.de

5. Juli 2003 in Dresden, Grüne Fluss-
konferenz „ Wi(e)der die Flut“
Bündnis 90/Die Grünen
LV Sachsen
Wettiner Platz 10
01067 Dresden
Telefon (0351) 4940109
Telefax (0351) 4961975
E -Mail:
Andreas.Jahnel@gruenesachsen.de


